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Literatur und Chemie – kein Widerspruch

Auf den ersten Blick erscheint der Chemieunterricht wohl nicht der richtige Ort zu sein, um belletristische

Literatur einzusetzen. Wenngleich vorrangig der Sprachunterricht die Grundlagen „der Sprach- und

Kommunikationsfähigkeit und insbesondere der Lese- und Textkompetenz“1 bildet, so kann er doch nur die Basis

für weiterführende, fachspezifische und fächerverbindende bzw. alltagsrelevante Inhalte und die Möglichkeit der

Verständigung darüber schaffen. Die Fachsprache zu erlernen, stellt häufig nicht nur Schüler*innen

nichtdeutscher Muttersprache vor Probleme – der Einsatz von verständlichen belletristischen Texten kann den

fachlichen Zugang erleichtern, indem die Inhalte in einen einfacher nachzuvollziehenden Kontext gebettet

werden. Bereits im Kindesalter finden sich in geeigneten Texten fantastisch anmutende Begebenheiten, die

später eingehender betrachtet und mit naturwissenschaftlichen Gesetzen erklärt werden können. Dies soll

keiner „Entzauberung“ der kindlichen Fantasiewelt gleichkommen, sondern mithilfe jener fiktionalen Textstellen

das Interesse an der Auseinandersetzung mit chemisch-naturwissenschaftlichen Inhalten steigern.
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Beispiel Lehrplanbezug / Kontextorientierung

Geplantes Studiendesign

Die ausgewählte Textstelle eignet sich für das Thema der historischen

Entwicklungen der modernen Chemie. Hiermit lässt sich der Bereich „Mensch

und Gesellschaft: Bedeutung der Naturwissenschaften für den Lauf der

Geschichte und die gesellschaftlichen Bedingungen, Verknüpfung der Begriffe

Wirtschaft – Technik – Wertung – Verantwortung – Ethik“5 des Lehrplans für

Jugendliche vereinfacht und gut zugänglich in den Unterricht integrieren. Die zur

Textstelle verfassten Aufgaben eignen sich für die 7. Klasse (11. Schulstufe) der

AHS, da ein fächerverbindendes Vorwissen (Radioaktivität)5 benötigt wird. Mit

dieser Textstelle kann inhaltlich der Mythos des Steins der Weisen kritisch

hinterfragt und als naturwissenschaftlich nicht haltbar identifiziert werden.

Um einen fachlichen Austausch zu ermöglichen, wurden in der Chemiefachsprache eigene Konventionen und Regeln aufgestellt, sowie der sogenannte

Laborjargon, eine umgangssprachlichere und nicht immer fachlich korrekte Variante, etabliert.2 Beide finden Eingang in Lehrtexten, wodurch der

Zugang zu neuen Inhalten häufig aufgrund sprachlicher Barrieren erschwert wird. Wenngleich andere Aspekte in der Kinder- und Jugendliteratur

oftmals vorrangig sind (z.B. die Vermittlung von Werten), so haben diese dennoch einen Auftrag der Wissensvermittlung und damit der intellektuellen

Bildung.3 Durch den Einsatz von Literatur entfallen mehrheitlich jene abstrakten, fachsprachlichen Begriffe, womit deren erforderliche vorherige

Decodierung durch die Schüler*innen und so weitere Verständnisprobleme aufgrund falscher Annahmen der Wortbedeutung vermieden werden

können. Einzelne Fachbegriffe oder chemische (naturwissenschaftliche) Begriffe, die ihren Weg in die Alltagssprache und damit in literarische Texte

gefunden haben, können so anhand des Kontextes entschlüsselt und entsprechend im Wortschatz verankert bzw. in diesen integriert werden.

Ziele: Warum Literatur als Ankermedium wählen?

GDCP-Jahrestagung 2020

6

Literatur

4

Proben-
generierung

• Suche der 
Literaturstellen

• Kategorisierung 
der Literaturstellen

•Generierung der 
Aufgaben

Studie 1 Studie 2

•Untersuchung 
der Textstellen:

▪ Interesse

▪ Motivation

▪ Lese-
kompetenz

• Intervention 
Textstellen/ 
Schulbuch:

▪ Fachwissen

▪ Interesse

▪ Motivation

mailto:simone.suppert@sbg.ac.at

